
Die Weltsituation 1st derart, daß das Entstehen
Vorwort un! die Entwicklung Kırchen nıcht leicht

ISt Es ist offensichtlich, daß S$1E nıcht ber eıne
Vırgil Elizondo/Norbert Greinacher eıgene finanzielle Basıs, eıne eigene intellektuelle

Ausbildung, eiıne eıgene Katechese, eiıne eigeneHaben WIr wirklich << Kırchen Liturgie, eın eigenes Kırchenrecht un! eıgenes
der rıtten Welt»? Personal verfügen. Viele dieser Kirchen sınd

och abhängig VO  n} Bıschöfen, Personal, Fiınan-
ZeN un! einer Ausbildung, die allesamt VO  an
außen kommen. Der VWesten erscheint ımmer
och als das Zentrum aller Macht un:! Autorität.

Vorausgehende Nummern VO  - GCONCILIUM Ile Wahrheıt scheint A4US westlichen Universıitä-
haben mehrtach verschiedenartige Aspekte eınes ten un! auf dem Wege ber die westliche Zivilı-

Pluraliısmus, WwI1e sıch 1imM Leben un:! 1M satıon kommen.
Selbstverständnıis der Christenheit bemerkbar Ungeachtet dessen hat der Same des Evange-
macht, vorgestellt. Wenn dieser Pluralismus lıums schon tiefe Wurzeln geschlagen, da das
auch VO  - manchen Kreısen 1n der Kıirche nıcht Wort (sottes UU  - eiınmal die Kraft hat, sıch ber
einmal bemerkt der wenıgstens nıcht bewußt unsere eigenen menschlichen Bestrebungen hın-
gewollt wiırd, 1st tür viele andere eintach WCS siegreich durchzusetzen. Dıieser Same hat
eiıne Lebenswirklichkeit. Dıieses der Praktischen schrittweise mehr und mehr Wurzeln gefaßt, und
Theologie gewıdmete Heft ll einıge der Span- heute stoßen WIr auf die ersten Anfänge eınes
NunNsSCh untersuchen, die sıch aus$s den derzeitigen Autblühens wirklich Kırchen der rıtten

Welt Rande der Kırchen der Alten WeltAußerungen dieses Pluralismus ergeben.
Wır sınd unls alle der vieltältigen und er- Aus dem Leiden und dem Elend der Kirchen

schiedlichen Verwendungsweisen der Begriffe der rıtten Welt bringt der Geist Gottes heute
«FErste Welt» und «Driutte Welt» bewußt Im eıne Erneuerung hervor, welche die versklaven-
Blick auf die Thematik dieses Heftes verstehen den un:! tötenden Formen der Kırchen der Alten
WIr Westeuropa un: Nordamerika als «Erste Welt wirklich reinıgen, muıt Reichtümern
Welt» Unter der «Dritten Welt» verstehen WIr un:! Leben erfüllen annn Dıiese evangelı-
die Regionen der Welt, 1n denen die Armen, die sıierende Erneuerung kommt nıcht AUS den gro-
Randexistenzen un! die Enterbten dieser Erde Ren Universıiutäten un:! Machtzentren. Sıe ent-
die große Masse der Bevölkerung bılden. Diese steht SpONtan un:! überall in den Kirchen der

rıtten Welt als Antwort des Volkes auf (sottessınd zugleich diejenıgen, die VO  — westeuropäl-
schen Mächten miıss1ı0n1ert, erobert un:! koloni- Wort Sıe entsteht in den vielen Bewegungen VO  _
sıert wurden. Die Eroberung ıhnen eıne Basisgemeinden un in den vielfältigen Grup-
eue Gesellschaftsordnung auf, eıne eCU«C elı- PCH, die sıch die Diıener Wort scharen,
z10N un:! eıne CUuU«EC VWeıse, die Welt CGottes Botschaft hören un ıhr 1in tätıgem
betrachten. Selbst wWwWenn viele dieser Völker die Glauben entsprechen. Dıie Gläubigen aus dem

olk werden sıch bewußt, dafß S1e selbst diepolıtische Unabhängigkeıt erlangt haben, sınd
S1ie doch auf mancherle1 Weıse immer och wiırt- Kırche sınd un: dafß die Kırche ıhre ureigenste
schaftlich un kulturell Fremdherrschaft Sache 1St, weıl das Evangelıum sıch allen

Zeıten die Armen wendet un: weıl in ıhrerebende un Sanz allgemeın abhängige Völker.
Je mehr 1Nan die Totalıtät der heutigen Sıtua- ÄAntwort auf dieses Evangelıum für alle anderen

tion erkennt, mehr 1st INa S  WUu das Gottesreich schon jetzt beginnt. Es gibt
Iragen: Haben WIr wirklıich «Kırchen der rıtten jedenfalls in vielen Bereichen der rıtten Welt
Welt» 1m vollen theologischen Sınne des Begriffs eın Wiedererwachen des Christentums, der
«Kıirche»? Es hat den Anscheıin, da{fß der Prozefß Evangelıen un:! der apostolischen eıt
der Entstehung Kırchen 1mM allgemeinen So WI1e nıemand jemals für möglıch gehalten
mıt dem Ende des Jahrtausends ZU Abschluß hätte, dafß aus Galıläa eLWwWASs Gutes kommen
gekommen 1St Seitdem yıngen die Kırchen der könnte, hätte siıcherlich auch nıemand vomn den
Alten Welt darauf ausS, dem Rest der Welt ıhre Klugen un: Gebildeten 1im Sınne der «Weısheıt
eigenen autzu-ekklesiologischen Modelle dieser Welt» erwartet, daß AUS den sogenannten
zwıngen. «rückständigen» und «unterentwickelten» Län-
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ern un! Völkern der Welt eLtwaıas VO  - Belang mM die gegründet ı1ST auf die Erfahrung der für
herauskommen wurde Gerade jer aber entdek- uns alleSCMECINSAM geltenden Vaterschaft (Got-
ken WITLr heute ein ekklesiologisches Den- teS, aber ZEerStiOrt nıcht die Origıinalıtät un! die
ken VO  $ Frische, die bisher völlig ÖOr- Kıgenart un die EINZISANLISECN VO Geıist (sottes
stellbar und nıcht erwarten SCWESCH WAare geschenkten Gaben der einzelnen Menschen

So beginnt dem olk der Armen der Nach einführenden Studie un:
heutigen rıtten Welt schon dıe Kırche des ersten Beratung ber die verschiedenen Themen,
dritten Jahrtausends Gestalt anzunehmen die diesem Themenkomplex einbeschlossen

Diese Geburt LCUu heraufkommenden sınd haben WITLE uns dafür entschieden, dieses
Zeıitalters VO  ; Kırchen der Dritten Welt eft Trel Teıle aufzugliedern
bringt manche nerwarte Spannungen die die konfliktgeladene Wirklichkeit der Kır-
weltweiıte Gemeinschaft der Kırchen hıneın chen der heutigen vieltach zerteıilten

WeltDıiese Spannungen sınd jedoch nıcht ungesund
der destruktiv Im Gegenteıl S1e sınd Zeichen CIN1ISC theologische Einblicke die histor1-
VO  - Leben VWıe Robert Morgan SCINCM Be1i- sche Entwicklung der Spannungen zwıschen
trag aufzeigt, das Beispiel VO  _ Jesus un:! Einheit un:! Pluraliısmus:
Paulus, dafß der Reichtum, dıe raftt un die CIN12C konkrete Außerungen der For-
Attraktivität des Evangeliıums eherdurch das Vor- inen VO  — kırchlichem Leben, 1€ .1 Entstehen
handensein theologischer Spannungen als durch begriffen sınd un! die e1iINe Herausforderung
ıhre Eliminierung deutlich sıchtbar werden darstellen für die gEeg  ZE kırchliche Ord-

Die Herausgeber dieses Heftes sınd jedenfalls NUuNg, die och VO  mn} der Tendenz be-
davon überzeugt, dafß diese Spannungen WEeIT SUMMETE IST, Einheit als Einförmigkeit sehen

Weıl die Kırche der Welt ebt und nıchtentternt davon, sıch zerstörerisch auf die grund-
legende Katholizıtät un Einheit der Kırche aus- unabhängig VO  - ıhr handeln und nıcht einmal
zuwirken — das Entstehen un: strahlungs- denken kann, haben W ITE den Anfang uUuNscretr

‚ kräftiger Ausdrucksformen der wirklichen FEın- Untersuchung (Teıl Franco1s Outarts Analy-
heıit un Universalıtät der Kırche Öördern. der weltweıten Sıtuationen VO  a} Ungleichheit

Sıe sınd das kostbarste Geschenk des Geistes un! Unterdrückung aller Art gestellt Dı1e Sıtua-
Gottes für unsere Zeıt. Sıe werden dera- LOn 1ST katastrophal! Miıt sCINET Analyse CIN1SCI

Dokumente nationaler Bischotfskonfterenzenlen Kırche C1INEC befreiende Reinigung VO  —3 ıhrer
auf die westliche Welt fixierten Versklavung Kuno Füssel autf welch verschiedenartige
bringen. Ekklesiologien sıch aufgrund unterschiedlicher

Diese Reinigung wırd tieter gegründe- gesellschaftlich-wiırtschaftlicher Vorbedingun-
ten Einheit un deutlicher sıchtbaren 40 entwickeln. Da auch Theologen nıcht ı
Universalität tführen. Unsere katholische Eıinheit sınd die Beeinflussung durch sol-
annn nıcht C1IiNC MIt Zwang auferlegte Einheit che Vorbedingungen legt Marıe Domuinique
SC1IN, welches NUr die Einheit dieser Welt WAarc, Chenu MI aller notıgen Klarheit dar, WI1C auch
die NUur auf Herrschaft Aaus 1ST Die Eıinheit des SIC der Befreiung bedürten Er ZE1ZT, iınwıetern
Evangelıums aflßst Cu«EC Kırchen entstehen, deren das Theologietreiben der rıtten Welt weder
jede gekennzeichnet 1IST durch ıhre CISCHC Spra- eiINC blofße Imıtatiıon och e1iNe Weıterentwick-
che; ıhr CISCNCS Erbe, ıhre CISCHC Musık ıhre lung IST sondern vielmehr die Geburt
CISCNC Kunst ıhre CISCHNC Weiısheıt ıhre CISCNE VWeısen des Theologietreibens, die Be-
Art der Reflexion un: ıhre CISCNCN lıturgischen freiung aller Theologen überall der Welt bei-
Ausdrucksformen Es 1Sst der (eist Gottes, der tragen wiırd
aus a]] dem SCINECT vielfältigen Verschiedenheit Im Zzweiılen eıl haben WITr NS, die Proble-
konstruktive Elemente Menschheıt matık durchleuchten, der Tradıtion der Kır-
macht Die Kırche nıchts WCSB VO  e} dem, che zugewandt Robert Morgan stellt 1er die
Was Gott Lauf der Geschichte hat wachsen klare und bündige Aussage des Neuen Testamen-
lassen durch die schöpferische Kraft jedes einzel- tes heraus Einheıt, welche die Verschiedenheit
Nnen Volkes (Zweıtes Vatikanum, Lumen gCN- respektiert, 1ST ein christliches Ideal das NC
LuUum Nr. 17) leicht verwirklichen 1IST dessen Verwirkli-

Dies öffnet Menschen für C1iNeE eue Uniıversa-
liıtät menschlıicher Gemeinschaft un Anteılnah-

chung aber werden muß Agnes
Cunningham stellt fest, inwıetern gerade die
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Suche ach Einheıt wesentlichen die ach- Bedürfnis ach Spezıalisten nıcht auf aber 65

apostolischen Kirchen reicheren Fülle siedelt S1IC der Leiden, der Kämpfe und
der Freuden des VolkesVO  - Verschiedenheıt kommen 1e6 Dorothy

Folliard stellt ıhrem hıistorischen Durchblick [ )as fordert CUuU«C Ma(stäbe für die Beglaubi-
dar, WIC das Bestreben, den Massen helfen, ein SunNngs und die Glaubwürdigkeit VO  3 Theologen.
olk werden, das Ideal der « Christenheit » Letzte Kriterien sınd nıcht mehr akademische
entstehen 1e8 der C1INE Kırche un: ein Reich Grade, Lehraufträge un: Veröffentlichungen,

SECMECINSAMECN Ganzen sondern Teilnahme SEMEINSAMECN Leben un:!
] dDieses Modell würde Einförmigkeit als Grundla- Rıngen des Volkes Wıe (zustavo Gutierrez oft

betont hat; annn Theologie nıcht mehr als eiNeSC VO  } Einheit ordern Enrique Dussel entwiık-
kelt die Konsequenzen dieser FEinheıt VO  an Reich Arbeıt Tage werden. S1e muß J
und Kırche missionarıschen Expansıon abends ach der Arbeıt als Reflexion auf die
der Kırche, WIC SIC Jahrhundert beginnt Alltagswelt geleistet werden.
Die Kırche un: die Lebenstormen Europas WeTI- Jacques Van Nıeuwenhove hat herausgearbei-
den Völkern eintach aufgezwungen, aber CEL, welche Aussagen VO  n} Puebla tür die (GGesamt-
1114nl 1e8 nıcht daß auch CUuU«C Kirchen ent- kırche VO  a! Bedeutung sınd DiIie Kırche der Ar-
standen men 1IST CD welche die Kırche rage

Im dritten Teil haben WILE schließlich CINC stellt Werden dıe Kirchen des «Zentrums», die
Reihe sehr konkreter und hoffnunggebender gewöhnt sınd Lehrer SCHMN, auch fähıg SCIN,
Zeichen Lebens dargestellt WI1IeC S1C Lernende werden? der 7zumındest gleichbe-
vielen Kırchen den verschiedensten Teılen der rechtigte Partner Dialog? Kardıinal Arns VO  e}

Welt beobachten siınd Begonnen haben WIFr S20 Paulo Brasılien beschließt das eft MI

MIt dem,; W as buchstäblichen Siınne des herausfordernden un futuristischen Be1-
Wortes die eigentliche Grundlage bıldet miıt trag ber die rage, WIC 111a die theologisch
der Erfahrung VO  - Kırchen der Basıs Der gesehene Katholizıtät der Kırche eiNne gesell-
Brasılianer Clodovıis Boff stellt die EINZISAFTLZE schaftliche Realıtät übersetzen annn Dies wiırd
Dynamik und Kraft der «Comuniıdades Ecclesia- nıcht das Ergebnıis der Theorien der heo-
les de Base» dar Hıer entsteht nıcht NUur eine logen SCIN, sondern die Frucht des konkreten

Lebens AUS entschiedenen Parteinahme dereuU«C Ekklesiologie, ondern gleichzeitig C111 NeCeU-

Begritff des Theologen Die Basısgemeinden Kırchen tür die Armen Nur durch die Gemeıin-
siınd die «kollektiven Theologen» nıcht Cin schaft der Liebe wırd sıch dıe volle Katholizi-
einzelner für irgendeinen anderen Theologie tat der Kırchen ıhrer DaNzZCH Strahlkraft entfal-
treıbt Der Theologe per IST die glaubende ten können
Gemeınde, welche die Bedeutung ıhres Glaubens

klären un: entwickeln sucht Dıies hebt das Aus dem Englischen übersetzt VO  e} Dr Ansgar Ahlbrecht
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